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Vorwort

Der Anteil ökologisch gehaltener Schweine am gesamten Schweinebestand betrug in der letzten Land-

wirtschaftszählung 2020 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes in Deutschland etwa 1 %. Rund 

1.600 Betriebe mit ökologischer Schweinehaltung wurden damals gezählt. Der Markt ist sehr dyna-

misch: Nach Wachstumsraten von rund 36 % zwischen 2010 und 2020 haben die aktuellen krisen

bedingten Kostensteigerungen die Nachfrage nach Schweinefleisch aus ökologischer Haltung gedämpft.

Unabhängig davon hat die Verfahrenstechnik große Fortschritte erzielt. Seit der Veröffentlichung 

der 1. Auflage der KTBL-Schrift „Ökologische Schweinehaltung“ vor 13 Jahren haben sich die Betriebe 

weiter professionalisiert; die Praxis hat gezeigt, welche Haltungsverfahren sich bewährt haben und 

zukunftsweisend sind. Zukunftsweisend heißt, dass den Anforderungen der Tiere und der Umwelt best-

möglich entsprochen wird. Es bedeutet auch, dass moderne Arbeitsplätze einen nennenswerten Ein-

kommensbeitrag leisten, indem sie einen attraktives Arbeitsumfeld bieten und sich durch ein positives 

Verhältnis zwischen Leistungen und Kosten auszeichnen. Immer mehr heißt zukunftsweisend auch, 

dass den Vorstellungen der Kundschaft und der Gesellschaft entsprochen wird. 

Die KTBL-Arbeitsgruppe „Ökologische Schweinehaltung“ hat die Entwicklungen und Trends der 

letzten Jahre in Forschung und Praxis analysiert. Die 13 Mitglieder aus Deutschland, Österreich und der 

Schweiz – Expertinnen und Experten aus Praxis, Wissenschaft und Beratung – haben intensiv beraten 

und diskutiert. Gemeinsam haben sie am bewährten Konzept festgehalten: Von den Anforderungen 

der Tiere über bauliche Details spannen sie den Bogen zu empfehlenswerten Haltungsverfahren für 

alle Produktionsrichtungen der Schweinehaltung. Sie haben die Empfehlungen überarbeitet, Haltungs

verfahren, die sich nicht bewährt haben, gestrichen und neue Haltungsverfahren mit aufgenommen. 

Das Ergebnis ihrer Arbeit ist diese grundlegend überarbeitete 2. Auflage der Schrift. 

Dank intensiver Forschung wissen wir heute sehr genau, was Schweine für ihr Tierwohl benötigen. 

Mit dieser Schrift können Landwirtinnen und Landwirte angemessen reagieren. Allen, die dies möglich 

gemacht haben, danke ich recht herzlich.

Kuratorium für Technik und Bauwesen  
in der Landwirtschaft e.V. (KTBL)

Dr. Martin Kunisch 

Hauptgeschäftsführer 

Darmstadt, Oktober 2024
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Einleitung

1	 Einleitung

Die ökologische Schweinehaltung unterscheidet sich in Haltung, Fütterung und Tiergesund-
heitsmanagement von der konventionellen Schweinehaltung und stellt damit auch eigene 
Anforderungen an den Stallbau und die Stalleinrichtung. Aus den anfänglich vielen Individual-
lösungen bei Stallumbauten resultieren mittlerweile Empfehlungen für Neubauten. 

Damit Haltungsverfahren zukunftsweisend sind, müssen sie den Bedürfnissen der Tiere 
gerecht werden, aber auch ökologischen, ökonomischen und arbeitswirtschaftlichen Ansprüchen 
standhalten. Letztendlich muss es also den Ansprüchen der Schweine, der Umwelt, der Land
wirtinnen und Landwirte und der Konsumentinnen und Konsumenten dauerhaft entsprechen.

Diese Schrift beschreibt zukunftsweisende Haltungsverfahren für alle Produktionsrich-
tungen und gibt Hilfestellung bei der Planung von Neu- und Umbauten in der ökologischen 
Schweinehaltung in Deutschland. Für Österreich und die Schweiz wird auf Unterschiede hin
gewiesen, insbesondere bei rechtlichen Vorgaben. 

Der Schwerpunkt der Schrift liegt auf den Besonderheiten der ökologischen Stallhaltungs-
systeme, die sich vor allem durch den obligatorischen Auslauf, die Trennung der Funktions
bereiche und das im Vergleich zu konventionellen Haltungssystemen größere Platzangebot 
unterscheiden. Die Schrift basiert auf Praxiserfahrungen und erforschtem Wissen und richtet 
sich an Landwirtinnen und Landwirte sowie Beraterinnen und Berater.
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